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Beilage zu Kr . 8 - er Karlsruher Jettuug .
Sonntag , 8 . Januar L8SS

Kirrarrziesse Anndscha».
o- Frankfnrt » 6. Januar .Die Börse begann das neue Jahr in recht zuversichtlicherStimmung , da man von den im Zug befindlichen Finanz¬geschäften, sowie von der allgemein erwarteten Verbilligung desGeldes mancherlei Anregungen erhofft . Bon den neuen Finanz¬geschäften sind die mexikanische Sproz . amorti -sirte Anleihe , die hessische Anleihe , die Pfandbrief -

emtssion derPreußischenCentalbodenkreditanstaltund andere bereits angekündigt, und täglich werden neue Kund¬
machungen publizirt . Das Publikum bringt der Mehrzahl dieserPapiere lebhaftes Interesse entgegen. Insbesondere gilt diesvon den Sproz . amortisirten mexikanischen Stl -
berobltgationen Serie 3, die den Reiz einer hohen Ver¬
zinsung bieten und gegen andere Serien mexikanischer Werthevergleichsweise preiswürdtg erscheinen . Die S M . - Silbermexi -kaner rentiren zu 6^ Proz ., und wenn man die Berloosungs -
chance zu der Rente zurechnen will, sogar zu 6F Proz .Die Lage des Geldmarktes wird wohl noch für einige Zeitdie Aufmerksamkeit fesseln, da die Reichsbank sich mit einem sohohen Betrag in der Notensteuer befindet, daß wohl einige Wochenverstreichen können , bis die Bank wieder eine freie Reserve auf¬weisen wird. Es ist ja wahrscheinlich , daß die ganze Spannungzwischen dem offiziellen Zinsfuß und dem Privatdiskont die Rück¬
zahlung beschleunigen wird, und daß auch die Börse die großenLombard-Entnahmen vom Ende Dezember so rasch als möglich
zurückzuzahlen trachten wird. Vorläufig jedoch konnte derPrtvat -diskont auf dem tiefen Niveau, auf welches er unmittelbar bet
Jahresbeginn sank, nicht verharren , sondern zog wieder einigeBruchtheile an.

Der aufwärts gerichteten Strömung wurden einige Hinder¬
nisse dadurch in den Weg geschoben, daß einige ungünstige poli¬
tische Meldungen in Umlauf kamen . Man betrachtet das Ber -
hältniß zwischen England .und Frankreich immer noch
nicht für genügend geklärt, und dachte um so mehr an ein Fort¬
bestehen der Reibungen , als englische Blätter an der Politik
Frankreichs in China Anstoß nahmen . Dann waren auch wieder
Gerüchte in Umlauf , welche mit den Gefahren eines Staats¬
streichs in Frankreich sich befaßten. Ohne Zweifel scheinen sichin den Gruppirungen der Mächte in der letzten Zeit Verschie¬bungen geltend gemacht zu haben , die darauf beruhen , daß
Frankreich wenig bündnißfähig erscheint, und zwischen Englandund Deutschland eine Annäherung stattgefunden hat . Die wtrth-
schastltchen Kreise würden es freudig begrüßen, wenn aus dieser
letzteren Hoffnungen auf einen günstigen deutsch - englischen
Handelsvertrag hergeleitet werden könnten. Die jetzt
zur Veröffentlichung kommenden Handelskammerberichte sprechen
sich über das verflossene Jahr in sehr befriedigender Weise aus ,indem dasselbe nicht nur der Industrie neuen Aufschwung ,sondern auch manchen anderen Erwerbszweigen, namentlich der
Landwirthschaft, Vorthetle gebracht habe. Vielfach wird die
Nothwendigkett betont, daß Deutschland, wenn es sich weiter ander Spitze der industriellen Entwickelung halten will , seine
Schienenwege durch groß angelegte Wasserstraßen ergänzen
müsse. In dieser Beziehung bringt ja die neueste Zeit Fort¬
schritte und holt manches nach , was in früheren Jahren ver¬
säumt worden ist. Man kann nur hoffen , daß der Schiff¬
fahrtsweg Berlin - Stettin bald zu Stande kommen
wird .

In Verbindung mit günstigen Berichten aus den Jndustriebe -
zirken hat sich für alle industriellen Werthe wieder ansehnliche
Kaufneigung eingestellt und viele derselben wurden höher be¬
zahlt, namentlich Eisen-Aktien , Maschinenfabrik-Aktien sowie auch
Elektrizitätswerthe . Ganz besonders bevorzugt wurden Bochu -
mer und Laura - Aktien , da der preußische Eisenbahn¬
minister sich zu einer wesentlichen Erhöhung der Schienenpreise
verstanden hat . Weniger elastisch erwiesen sich die Kohlenpapiere,
obwohl über die Lage der Kohlentndustrie nur günstiges vor¬
liegt . Auf dem Gebiete der Bankaktien zeigen die Kurse meistens
Besserung. Insbesondere spielten die Aktien der Deutschen
Bank einige Zeit hindurch eine führende Rolle , die damit be¬
gründet wurde, daß die Aktien von Siemens und Halske
demnächst an den Markt kommen sollen . Auch Dresdner
Bank hielten sich fest mit der Begründung , daß demnächst eine
Kapttalerhöhung stattfinden werde, nachdem die schon seit länge¬
rer Zeit geplante Aufsaugung von Provinzialbanken nunmehr
als vollendete Thatsache vorliegt.

Die von Wien abhängigen Bankaktien wurden zeitweise da¬
durch beeinträchtigt, daß in Oesterreich nun die Wirkungender Steuererhöhung erkennbar find , um in Budapest große Zer¬
fahrenheit der politischen Parteien , ein eifriger Kampf mit der
Regierung vorhanden ist .

Oesterretchische Bahnpapiere sprechen sich günstigaus , vorzugsweiseStaatsbahnaktien . Sodann sind schweize -r is ch e Eis e nv ah n akt t eu als lebhaft und steigend zu er¬wähnen . Vornehmlichwurden Nordost bevorzugt. Auch Italie¬nische Aktien verharrten in fester Grundtendenz konnten
jedoch ihre höchsten Kurse sticht voll behaupten , obwohl gnt tn-formirte Kreise im Hinblick auf die günstigen Berkehrsverhält -
niffe auf den Bahnen eher an weitere Besserung glauben. Eswird viel davon gesprochen , daß ein großes italienisches Eisen¬bahngeschäft im Entstehen begriffen sei , da weder die Bahnge¬sellschaften noch der Staat die im Jahre 1903 ablaufenden Ver¬träge zu erneuern gedenken . Jedenfalls handelt es sich dabeium eine Transaktion , die noch in weiter Ferne liegt.

Schifffahrtsaktien fest.
Unsere heimischen Fonds entwickelten sich nicht gleichmäßigim Kurse , aber es bleibt doch Befestigung vorherrschend . — Bonsremden Staatsfonds waren Mexikaner , Argentinier ,Portugiesen , Spanier zeitweise höher, doch trat späterwieder Abschwächung ein .
Einige Beachtung fanden die Auslassungen MadriderBlätter , welche über die schweren Lasten der Staatsschulden

klagen . Man ist nach wie vor der Ansicht , daß eine Gesundungder Finanzlage nur unter Opfern seitens derGläu -
biger möglich sei. Ob diese Opfer einen Verzicht auf 25oder 50 Proz . der Zinsen bedeuten werden, darüber schwankennoch die Erwägungen.

Sehr günstige Strömung entwickelte sich für amerika¬
nische Werthe , da die New -Iorker Börse anhaltend vor¬wärts strebt, indem sie immer von neuem aus der wirthschaft-
ltchen Machtstellung der Union Anregungen zieht. Die ameri¬
kanischen Papiere strömen anhaltend nach ihrem Hetmathlande
zurück. Die günstige Auffassung , welche man in Europa überdie Zukunft der Union hat, spricht sich darin aus , daß unserPublikum fortwährend Eisenbahnshares und auch solche Bondserwirbt, die bisher als Werthe dritten Ranges wenig beliebtwaren . Die ersten Gattungen sind bereits so theuer geworden,daß sie für das deutsche Kapital natürlich nur wenig Reiz habenkönnen .

Am Schluß der Woche trat die Neigung zu Realisationen auf
einzelnen Gebieten wieder stark in die Erscheinung und führteweiteren Kursdruck herbei.

Großherzogthurn Vsdrrr.
Karlsruhe » 7 . Januar.

S ( Sitzung der Strafkammer I vom 6 . Januar .)
Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm , Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .Mit dem Franz Schäfer aus Obermutschelbach, jenem berüch¬tigten Querulanten , der durch seine Anzeigen und Schmähschrif¬ten nicht nur unseren Gerichten schon viel Arbeit gemacht hat,der auch mit seinen von niedrigen Verdächtigungen strotzendenPetitionen den Landtag behelligte , mußte sich gestern wieder ein¬mal die Strafkammer beschäftigen . Schäfer , der nach Frankreich
geflüchtet ist, hat eine Drohschrift nach Baden verschicken lassen ,deren Einzug und Vernichtung der Gerichtshof verfügte.Unter der Anklage wegen fahrlässiger Tödtung , Körperver¬
letzung und Vergehens gegen K 330 R .St .G .B . stand der im
Jahre 1860 in Heidelberg geborene Hermann Pfeifer wohn¬
haft in Mühlburg vor den Schranken des Gerichts . Der An¬
geklagte hatte bei zwei Neubauten die er in der Körnerstraßeaufführte, es an der nöthigen Vorsorge fehlen lassen . Er wurde
deshalb gemäß der erhobenen Anklage verurtheilt . Die Strafelautete auf vier Monate Gesängniß.

Die Anklage gegen Katharina Kappes geb . Bandes aus
Untersasbach wegen Diebstahls wurde vertagt .Der schon mehrfach bestrafte Schlaffer Karl Schell von
hier, wurde wegen Diebstahls zu einem Jahr sechs Monaten
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurtheilt

Gleichfalls wegen Diebstahls war der schon oft verurtheilte
Taglöhner Wilhelm Knörr aus Oberweier angrklagt, gegen
ihn erkannte das Gericht auf acht Monate Gefängntß und drei
Jahre Ehrverlust.

Eine Gefängnißstrafevon sechs Monaten ist gegen den 17 Jahrealten Schreibgehilfen August Heinrich Adler von hier wegen
Betrugs , Diebstahls, Urkundenfälschung und Hehlerei ausge¬
sprochen worden. -

^ Bonr vodensee , 5. Jan . Im Monat Dezember
vorigen Jahres ließ der Gesundheitszustand im all¬

gemeinen manches zu wünschen übrig. Obgleich zwar die In¬fektionskrankheiten, wie der Scharlach, die DtphtertttS und da»
Puerperalfieber nur ganz selten vorkamen , so war doch eine
größere Zahl anderweitiger Erkrankungen, insbesondere ent¬
zündliche Affektionen der Luftwege und Rheumatismen in die
Erscheinung getreten und die Annahme ist wohl gestattet, daßdiese Thatsache mit den raschen barometrischen und thermome-
trischen Schwankungen der letzten Epoche in kausalem Zu¬sammenhang stehen dürste. Im großen und ganzen war dieMortalität des Jahres 1898 etwas geringer als in den vorher-
gegangencn Jahren - an verschiedenen Orten war ihre Ziffererheblich geringer als dir Geburtsztffer. Beispielsweise kamenin der Stadtgemeinde Engen im verflossenen Jahre 70 Geburtenund 49 Sterbefälle , ( gegen 71 Todesfälle im Jahre 1897) vor ;in der Gemeinde Bahlingen (Amts Konstanz ) war die Zahl derGeborenen 27 und jene der Gestorbenen 17 - in der Gemeinde
Schwenningen (Amts Meßkirch) bezifferte sich die Zahl der Ge¬burten im Jahr 1898 auf 43 und die Zahl der Sterbefälle aufnur 12. — Nachdem vorgestern Mittag die Temperatur in
Konstanz bis zu 10" R . gestiegen und das Barometer um 15 nungefallen war, erhob sich gestern Früh ein Schneesturm aus West,Südwest , in dessen Folge die atmosphärische Wärme heute Frühbis zum Gefrierpunkt herabging. Gleichzeitig ist das Barometerwieder beträchtlich gestiegen.

^k1tera1»r.
Minne - und Malerfahrten von Gustav Müller -Mann . Zehn Erzählungen aus dem Leben . Dresden und

Leipzig 1899. E . Pterson's Verlag . Hochelegant gebunden 3 M .Das soeben erschienene nett ausgestattete Büchlein verdient dir
Aufmerksamkeit des lesenden Publikums um so mehr , als esdas Erstlingswerk des Verfassers ist. vr . Müller -Mann schil¬dert darin ohne Zweifel viel Selbsterlebtes und Selbsterlauschtes .Die zehn Erzählungen find äußerst dezent gehalten und könnensomit ohne Bedenken auf jeden Familtenttsch gelegt werden.Wir hoffen , daß uns der junge Verfasser — welcher mehrereJahre in Baden gelebt hat — noch durch manches gute Bucherfreuen wird.

Brauch und Sitte . Gesammelte kulturhistorische Skizzenund Miscellen . Bon Rudolf Eckart . Preis elegant broschiert1 M . 20 Pf . , in feinem Ortginaletnband 2 M . Verlag der
Schulze 'schen Hofbuchhandlung (A . Schwartz ) in Oldenburg .Rudolf Eckart , der bekannte Dichter , Literarhistoriker und Essayist ,veröffentlicht unter obigem Titel eine Sammlung kulturhistori-scher Skizzen , deren Inhaltsangabe das allgemeine Interesse ,dem das Büchlein zweifellos begegnen wird , erkennen läßt :Todtengebräuche bei Heiden und Christen — Belustigungen derHandwerker im Mittelalter — Die Seele ohne Körper. RussischeBolkssage — Schalksnarren — Ein Fehmgericht des achtzehn¬ten Jahrhunderts — Gaunerwesen im Mittelalter — Die Markt¬
schreier in alten Zeiten — Miscellen. Die Art der Darstellungist bet dem gelehrten Inhalt doch durchaus volksthümltch , sodaß das Buch den weitesten Kreisen besonders warm empfohlenwerden kann.

Poetik . Die Gesetze der Poesie in ihrer geschichtlichen Ent¬
wicklung . Ein Grundriß von Eugen Wolfs . Preis 4 M ., infeinem Ortginaletnband 5 M . Verlag der Schulze'schen Hof«buchhandlung (A . Schwartz) in Oldenburg. Eugen Wolff's so¬eben erschienene „Poetik" fußt auf Erfahrung , aber sie stütztsich auf das eigentliche Gebiet literarischer Erfahrungen , auf dieWeltliteratur . Wolfs verfolgt rein thatsächlich die Geschichte dereinzelnen Literaturen , um aus den übereinstimmenden wie denabweichenden Zügen die Gesetze der Poesie zu präzistren. DieseInduktion führt nun zu dem überraschenden Ergebntß, daß aufgeistigem Gebiete eine durchaus gesetzmäßige, wennschon eigen¬artige Entwicklung statt hat . Ueberall läßt sich das Heraus¬wachsen der ursprünglichen Poesie aus der Religion , bezw.naturmythologischen Vorstellungen erkennen . Der Grundzugder literarischen Entwicklung berührt sich eng mit den Gesetzen,welche Jakob Grimm in der Ausbildung der Sprache fand : vonsinnfälliger Anschauung geht die Poesie aus , um immer mehrgeistige Feinheit zu gewinnen , gleichzeitig jedoch der Gefahrgeistiger Abstraktion ausgesetzt zu sein . Die „Poetik" von EugenWolff dürfte um so mehr tnteresflren , als der Verfasser eSunternimmt , von seinem Nächstliegenden Gebiete , der Poesie,Schlaglichter auf die Entwicklung und immer feinere Differen-zirung des menschlichen Geistes überhaupt zu wersen .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Heimkehr . Ra»»«»« »«b-u«.
7) Erzählung von Paul Bltß .

(Fortsetzung.)
»Sehen Sie , alte Life« , lachte Karl , » so ist nun dir Jugend ,

immer nur an. sich denkt sie. «
Und die Alte nickte lächelnd : » Gott , ich kanns Ihne » ja

auch nicht verdenken , Herr Karl , — wenn man ein ganzes
Jahr fort war . . . » sie stockte .

Aber Karl sprach schnell : » Gewiß, Alte, ich habe Sehn¬
sucht, der guten gnädigen Frau guten Tag zu sagen)«

Life nickte nur , sie dachte sich ihr Theil .
»Aber Augen werden Sie machen , Herr Karl « , sagte sie

bald darauf.
» Natürlich « , rief er lachend , » mir zu Ehren ist daS HauS

aus den Kopf gestellt . «
» Na , Sie werden ja sehe »,« — weiter sagte sie uichtS ,

aber sie lächelte still in sich hinein.
Nach wenige» Minuten war man am Ziel .
Als Karl i» die Thür trat , hatte er kaum Zeit , all' den

festlichen Schmuck anzuseht» , denn schon trat Frau Melanie
ihm entgegen . ^ ^» Willkommen!« rief sie nur und reichte ihm beide Hände
hin. Glückstrahlend stand sie vor ihm.

Und Karl faßte wortlos ihre beide Hände und drückte
innige heiße Küsse darauf . Dann sah er sie an und wie
geblendet stand er einen Augenblick da und konnte sie immer
nur stumm austaunen, wie sie vor ihm stand, triumphirwd
in stolzer Schönheit und im Glanze ihreS prächtigen Ge¬
wandes.

Befriedigt lächelnd reichte sie ihm auf'S neue die Hand , um
ihn in's Zimmer zu führen.

Er aber nahm ihren Arm, legte ihn in de» seinen und so
gingen sie hinein.

Und die alte Life stand draußen und lächelte wieder still
in sich hinein, — nun wußte sie genug , diese Scene hatte ihr
alles gesagt, was sie lange schon vermuthet hatte , — - na , viel
Glück, » lächelte sie. »dem Karl gönn'

ich ' s . «
Frau Melanie führte ihren Gast in den Salon , der eben¬

falls reich mit Blumen geschmückt war .
» Wie soll ich Ihnen nur für alle die Liebe danken , verehrte

Freundin , die Sie mir erwiesen haben,« rief er in aufrichtiger
Begeisterung.

»Reden Sie doch nicht von Dank , lieber Freund , — eS
macht mir Freude, Ihnen zu helfen, und es ist mein größter
Stolz , daß ich zu Ihrem Glück habe beitragen können,« —
strahlend sah sie ihn an.

»Ach, Frau Melanie , Sie sind da» edelste, beste Geschöpf
auf GotteS Erdboden,« und dankbar innig küßte er ihre Hand
— » eS ist ja eine so schöne Sache, wiedermal einen Menschen
gefunden zu haben , der ohne Eigennutz ist . «

Jetzt wurde sie verlegen und erröthete ein wenig, aber nur
einen Augenblick , gleich darauf überwand sie den kleinen Zwi¬
schenfall und sagte mit vollendeter Liebenswürdigkeit: » Aber
nun kommen Sie endlich in's Speisezimmer, Sie müssen ja
halb verhungert sein. «

Damit war ihm gedient , er hatte wirklich Hunger .
AlS sie das Speisqimmer betraten , war Fräulein Böhm

eben mit dem Decken fertig geworden .
Es erfolgte eine kurze Vorstellung. Da « Fräulein ver-

beugte sich tief , wurde sehr roth und sah Karl nur einen

Augenblick an. Karl aber musterte sie genau und — viel zulange, fand Frau Melanie .
Bei Tisch mußte Karl von seinen Reisen , von seinen Er¬

lebnissen und von seinen neuen Bildern erzählen . Die HauS-
frau hörte eifrig zu . sprach auch lebhaft mit, so daß die Beiden
fast nur allein sprachen . Trotzdem aber fand Karl Zeit und
Gelegenheit, oft genug seine prüfenden Blicke auf das Fräulein
zu richten, was natürlich für Frau Melanie jedesmal wie ein
Stich wirkte.

Und darum auch würde die Gesellschafterin gleich nach Tisch
fortgeschickt . » Gehen Sie nur , Fräulein, den Thee besorge ichselbst, « sagte die Herrin leichthin .

» WaS fehlt dem jungen Mädchen ? « fragte Karl , als Fräu¬lein Böhm das Zimmer verlassen hatte.
» Aber was sollte ihr denn fehlen ?« lächelte Frau Melanie .» Zu mir hat sie über nicht« geklagt . «
»Nun , ich rathe Ihnen , schicken Sir da» Fräulein zumArzt , sie ist krank, ich sehe eS ihr an. «
» Sehr gut, — Sir haben wohl auch nebenbei Medizinstudirt , daß Sie an dem Fräulein so viel Interesse nehmen ? «

fragte fie mit leichter Ironie .
Erstaunt sah er sie au. Zum erstenmal entdeckte er eine«

Zug an seiner Gönnerin , der ihm nicht behagte . Aber er
schwieg. Vielleicht hatte er sich getäuscht .

Dann lenkte sie daS Gespräch wieder auf seine Arbeite»und seine neuen Pläne , so daß er bald diesen kleinen Mißto «
vergessen hatte .

Und draußen im Vorzimmer stand die alte Liese bei Fräu¬
lein Böhm.

( Fortsetzung folgt .)



Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung

O .940 .1 . Rr . 2p>5tzS . Mannheim
Die Firma S - Simon u . Cie . zu
Mannheim, vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Rosenfeld daselbst, klagt gegen
die Firma W . H Römer Wwe . u . Cie
in Natingen - Düffeldorf und deren
Thetlhaber Witwe Wilhelm Robert
Römer , Emilie, geb . Frowein , Fabrtk-
brfitzerin von Düsseldorf, und Max
Hansen , Kaufmann von Düsseldorf,
die beiden letzten an unbekannten Orten
äbwesend , aus Waarenkauf, mit dem
Anträge auf Berurthetlung zur Zahlung
Von 407 M . 85 Pf . nebst 6 °/« Zinsen
seit 3. September bezw . 22. Oktober
1898 und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer H f . H -S . des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 25 . Februar 1899 ,

Bormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 30 . Dezember 1898 .
Traumann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

Q .873 .1 . Nr . 15,152 . Offenburg .
Die Gustav Adolf Adrion Ehefrau,
Anna Marguerite , geb . Schwörer in
Straßburg -Neudorf, Platanenallee 6III ,
Prozetzbevollmächtigter Rechtsanwalt
vr . Rombach hier, klagt gegen ihren
Ehemann, z . Zt . an unbekanntenOrten ,
abwesend , früher zu Bühl wohnhaft,
wegen Landflüchttgkeit , grober Verun¬
glimpfung und harter Mißhandlung ,
mit dem Anträge , die zwischen den
Parteien am 21 . Oktober 1890 zu
Straßburg geschlossenen Ehe wegen
Landflüchtigkeit , harter Mißhandlung
und grober Verunglimpfung des Be¬
klagten gegenüber der Klägerin für ge¬
schieden zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf

Dienstag den 28. März 1899,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg, oen 29 . Dezember 1898 .
Rothmund ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung

O -924 .2 . Nr . 11/ )24 . Bonndorf .
Der Schneider Karl Stritt von
Bonndorf klagt gegen Marte Stritt
von da, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus nützlicher Geschäfts¬
führung auf Zahlung von 300 Mk .
unter der Behauptung , er habe für
deren unehelichen Sohn Oswald Stritt ,
zu dessen Unterhaltung und Erziehung
fie verpflichtet sei, an Lehrgeld und
Erziehungskosten rc . rc . die obige Summe
ausgelegt, mit der Bitte , die Genannte
zur Zahlung dieses Betrages durch
für vorläufig vollstreckbar zu erklärendes
Urtheil zu verurtheilen und ladet ste
zur mündlichen Verhandlung auf einen
von Großh . Amtsgericht hier zu be¬
stimmenden Termin .

Zur mündlichen Verhandlung über
die Klage hat das Großh . Amtsgericht
Termin auf
-Mittwoch den 15 . Februar 1899 ,

Vormittags 10 Uhr ,
angeordnet.

Dies wird der Beklagten hiermit
öffentlich bekannt gemacht .

Bonndorf , den 29 . Dezember 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
Aufgebot .

Q ^ 60 . Nr . 35,511 . Karlsruhe .
ES haben das Aufgebot folgender Ur¬
kunden der allgemeinen Bersorgungs -
anstalt im Großherzogthum Baden zu
Karlsruhe beantragt :

1 . Sophie Haering , nun Frau
ApothekerRuthardt Wwe . in Zürich,
Kasernenstr. 75 Kreis 3, über Renten¬
schein Nr . 499 der Jahresgesellschaft
von 1854, Klaffe II b, vom 29 . De¬
zember 1859 über 200 Gulden —
nun 342 Mk. 86 Pfg . — auf den
Namen von Sophie Haering auS
Ludwtgsburg, wohnhaft damals in
Calw.

8. Olga Eva Julie Anna Emerentia
Diruf , Gattin des Herrn Paul !
Bulß , Kvnixl. Kammersänger zu
Berlin , NiV . Reichstagsufer Nr . 1
über die Rentenscheine :

» . Nr . 276 der Jahresgesellschaft von ,
1854 , Klaffe I » vom 6 Oktober
1862 ,

d . Nr . 1419 der Jahresgesellschaft !
von 1855/56, Klaffe I » vom 24.
Dezember 1867,

«. Rr . 295 der Jahresgesellschaft
von 1857/58 Klaffe Ib vom 20.
Dezember 1879,

über je 200 Gulden — nun 342 M .
86 Pfg . - - auf den Namen von ,
Olga Eva Julie Anna Emerentia !
Diruf auS Stfftngen.

3 . Josef Brunner , Landwirth in
Dittenhausen , Gemeinde Baiten¬
hausen, Amt Ueberltngen, über die
LebensversicherungRr . 11159 vom

1 . November 1873 auf den Namen
und das Leben von Josef Brunner ,
Landwirth in Dittenhausen, Ge¬
meinde Baitenhausen, Amt Ueber-
lingen, über ein Kapital von 1000
Gulden — nun 1714 Mk . 29 Pfg .
— zahlbar nach dem Tode des Ge¬
nannten an dessen gesetzliche Erben
oder , falls dessen Tod nicht früher
eintritt , nach seinem zurückgelegten
85 . Lebensjahr an ihn selbst.

4. Frau Antonie Brunner geb .
Becker (Bäcker), Ehefrau des unter
Ziffer 3 Genannten, über Lebens¬
versicherung Nr . 11187 vom
1 . November 1873 auf den Namen
und das Leben von Frau Antonie
Brunner geb . Becker ( Bäcker) ,
Ehefrau des unter Ziffer 3 Genann¬
ten, über ein Kapital von 1000
Gulden — nun 1714 Mk . 29 Pfg .
—, zahlbar nach dem Tode der
Versicherten an deren gesetzliche
Erben , oder falls ihr Tod nicht
früher eintritt , nach ihrem znrück-
gelegten 85. Lebensjahr an sie selbst .

5 . Georg Schneidawind , Gaft-
wirth zu Neu - Ulm, (Schwaben-
Neuburg, Bayern ) über Lebensver-
verstcherung Nr . 18648 vom 11 .
Oktober 1876 auf den Namen und

Eltern oder , falls der Versicherte
verheirathet gewesen sein sollte, an
dessen Ehefrau .

Die Inhaber dieser Urkunden werden
aufgefordert, spätestens in dem auf
Dienstag , 19 . September 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . 2, II . Stock, Zimmer Nr .
13 anberaumten Aufgebotstermtne ihre
Rechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos -
erklärung der Urkunden erfolgen wird.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot.

Q .988 .1 . Nr . 136 . Karlsruhe .
Die Frau Adelheid Schinzing Wwe.,
geb . Kneidinger in Freiburg , vertreten
durch Rechtsanwalt Fromherz daselbst,
hat das Aufgebot nachbenannter Schuld¬
verschreibungen des badischen Anlehens
v . I . 1878 :

Vit . 0 , Nr . 3849, über 500 M .,
Vit . L , Nr . 4169, über 200 M ,

beantragt . Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefordert, spätestens in dem auf
Dienstag den 19 . September 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier ,

oder Schrift geschehener Borausstellung Inhaber ist Jlsiius Hirschler , Sauf -
der Gesellschaftsfirmaunterzeichnet sind , mann in Mannheim.

2 . Die Vorstandsmitglieder Robert ^ 13. Zum Ges.-Reg . Bd . VII , O .Z .
Sinner in Karlsruhe , Kärl Sinner in 204 , Firma »Geber L Mader " in
Käferthal und Julius Sinner in Karls - i Mannheim . Wilhelm Bulster und Fritz

>i- >- -- - Müller , beide Kaufleute in Mannheim,

das Leben von Georg Schneida- Akademiestraße 2, II . Stock, Zimmer
wind , Gastwirth zu Neu - Ulm, Nr . 14, anberaumten Aufgebotstermin
(Schwaben-Neuburg, Bayern ) über ! seine Rechte anzumelden und die Ur

6 .

8 .

2000 Mk . zahlbar auf den 11 . Mai
1924 an den Genannten selbst, oder
nach dessen Tode, falls solcher früher
eintreten sollte, an seine Ehefrau
Anna Maria geb. Dick und Kinder.
Die Urkunde ist bei Christian
Schneider in Neu-Ulm in Verlust
gerathen.
Franz Romberg . Schuhmacher¬
meister in Kray bei Essen a . d . Ruhr
über Lebensversicherung Nr . 30169
vom 21 . Dezember 1879 auf den
Namen und das Leben von Franz
Rombcrg, Schuhmachermeister in
Kray bei Essen a . d . Ruhr (Rhein¬
provinz, Preußen ) über 1000 Mk.,
zahlbar auf 12 . Januar 1930 an
den Genannten selbst oder nach
dessen Tode, falls solcher früher
eintreten sollte, an dessen Ehefrau
Louise geb . Krebbeler, oder falls
diese früher gestorben sein sollte,
an dessen Kinder . Diese Bestim¬
mung ist jedoch laut Nachtrag vom
9 . November1885 dahin abgeändert
worden, daß das Kapital bet dem
Tode des Versicherten an dessen
jetzige Ehefrau L. Alwine geb .
Schmieding oder falls deren frühe¬
ren Ablebens an dessen Kinder zu
zahlen ist. Die Urkunde ist bei
Friedrich Kappert in Kray in Ver¬
lust gerathen.
Max Dreß , Obertelegraphen-
asfistent in Karlsruhe , über Lebens¬
versicherung Nr . 87324 vom 11 .
Juli 1891 auf den Namen und
das Leben von Max Dreß , nun
Obertelegraphenasststent in Karls¬
ruhe über 2000 Mk ., zahlbar auf
den 11 . Juli 1923 an den Ver¬
sicherten selbst oder bei dessen etwa
früher erfolgendem Ableben an
besten Ehefrau Julie geb. Haas
oder falls deren früheren Todes an
dessen Kinder .
Ernst Holzapfel , Distriktsthier-
arzt zu Weismain, Oberfranken,
Bayern , über Lebensversicherung
Nr . 91014 vom 30. Dezember 1891
auf den Namen und das Leben von
Ernst Holzapfel, damals Bahn¬
aspirant in Maisach , nunmehr
Distrtktsthierarzt zu Weismain ,
Oberfranken, Bayern , über 5000
Mk ., zahlbar auf den 30. Dezember
1924 an den Versicherten selbst oder
bet dessen etwa früher erfolgendem
Ableben an seine Mutter .

-rau Selma Kober geb . Graetzer,
Ehefrau des Kaufmanns Samuel
Kober in Schwientochlowitz (Ober¬
schlesien) über Lebensversicherung
Nr . 95484 vom ll . November 1892
auf den Namen und das Leben von
Frau Selma Kober geb . Graetzer,
Ehefrau des Kaufmanns Samuel
Kober , früher irr Kvnigshütte (Ober -
schlefien), nun in Schwientochlowitz
(Oberschlesien ), über ein Kapital
von 4000 Mk ., zahlbar auf den
11 . November 1917 an die Ver¬
sicherte selbst oder bei deren etwa
früher erfolgendem Ableben an
deren Ehemann Samuel Kober .
Frau Elise Katharina Wagner ,
Witwe, geb. Morsch in Kassel über
Lebensversicherung Nr . 39810 vom
21 . Juli 1882 auf den Namen und
das Leben von Frau Elise Katha¬
rina Wagner Witwe, geb. Morsch
M Kassel über ein Kapital von
600 Mk ., zahlbar auf 28. März
1925 an diese selbst oder nach deren
Tode, falls folcher früher eintreten
sollte, an deren Sohn Herrn Hein¬
rich Wagner.

11 . Johann Schwertgen ,
mann in Frankfurt a . M -, über
Lebensversicherung Nr . 120241 vom
11 . September 1896 auf den Namen
und das Leben von Johann
Schwertgen, Sergeant ' in Metz-
Monttgnh , nunmehr Schutzmann
in Frankfurt a . M -, über ein Ka¬
pital von 1500 Mk -, zahlbar auf
den 19 . September 1952 an diesen
selbst oder bei dessen etwa früher
erfolgendem Ableben an dessen

S .

10 .

künde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunden er¬
folgen wird.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1899 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

.Handelsregisterein träge.
Q .881 . Nr . 68M8 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . zum Firmenregister Bd . II , O .Z .
1749 (Firma Emil Todt hier) : Der
Fabrikant Emil Todt Ehefrau, Elise ,
geb . UnterErker hier, ist Prokura ertheilt.

2 . zum Firmenregister Bd . I , O .Z .
482 und Forts . Bd . III , O .Z . 639,
sowie zum Gesellschaftsregister Bd . II ,
O .Z . 1197 (Firma L . M . Dopf hier) :
Das Geschäft ging unterm 1 . November
1898 auf Kettenfabrikant Wilhelm
Friedrich Dopf und Kaufmann Emil
Guillaume, beide hier wohnhaft, über,
welche dasselbe in offener Handels¬
gesellschaft unter der Firma C . M . Dopf
Nachf . werterführen. Jeder ist zur
Vertretung der Gesellschaft berechtigt .

3. zum Firmenregister Bd . III , O .Z .
421 (Firma Friedrich Bauscher
hier) : Die Firma ist erloschen .

Pforzheim, den 27. Dezember 1898.
Großh . Amtsgericht II .

vr . Glock .
O .870. Nr . 10,774. Bonndorf .

Zu O .Z . 24 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen :

Die Gesellschaft Geschwister Durst
in Dillendorf ist durch den Tod der
Gesellschafterin Monika Durst erloschen .

Bonndorf , den 19 . Dezember 1898 .
Großh . Amtsgericht.

Platenius .
Q :958 . Nr . 63,337. Mannheim .

Zum Ges .-Reg. Bd . VIII , O .Z . 185
in Fortsetzung von O .Z . 179, Gesell¬
schaft für Brauerei , Spiritus und
Preßhefefabrikatiou (vorm. G . Sinner )
in Käferthal als Zweigniederlassung
mit dem Hauptfitze in Grünwinkel" ,
wurde heute eingetragen:

1 . Es haben beschlossen:
» . Die Generalversammlung vom

15 . Nov. 1886, den tz 19 Abs . 1
der Statuten dahin abzuändern,
daß in der Generalversammlung
der Besitz je einer Aktie eine
Stimme gewährt.

»b . Die Generalversammlung vom
18 . Juli 1898 , das Grundkapital
durch Ausgabe von 1000 weiteren
Inhaberaktien von je 1000 M .
auf fünf Millionen Mark zu er¬
höhen .

e . Die Generalversammlung vom
10 . November 1898 , die neuen
Aktien zum Kurse von 218 ^/,°/„
einem Garantiekonsortium zur
Zeichnung zu übertragen und den
Aktionären ein Bezugs -Vorrecht
in der Weise einzuräumen, daß
auf je vier alte Aktien eine neue
zum Kurse von 220°/, beansprucht
werden kann. Die neuen Aktien
sollennach vollzogenerEinzahlung
vom I . September 1899 ab an
der Dividende theilnehmen.

In der gleichen Generalversammlung
wurden die §8 10, 12 und 13 der
Stamten geändert.

Es lautet nunmehr :
8 10 . Den Vorstand im Sinne des

Gesetzes bildet die Direktion, welche
aus einer Person oder aus mehreren
Mitgliedern , nach Ermessen des Auf-
fichtsrathes, besteht . (Rest bleibt un¬
verändert .)

ruhe sind je allein berechtigt , die Firma
zu zeichnen .

3 . Der bisherige Prokurist Albert
Trautwein in Grünwinkel wurde als
weiteres Vorstandsmitglied bestellt mit
der Befugniß, gemeinschaftlich mit einem
Prokuristen die Firma zu zeichnen .

Ottomar Lüttich in Karlsruhe , Walter
Kirberg in Karlsruhe , Georg Brück -
heimer in Karlsruhe , Jakob Eckert in
Berlin und Rudolf Fließ in Berlin
wurden zu Prokuristen bestellt, je mit
der Berechtigung, in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied oder einem
Prokuristen die Firma zu zeichnen .

Mannheim, 15 . Dezember 1898 .
Großh . Amtsgericht III :

Gro .sselfinger .
Q :944 . Nr . 67,441. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen:

1 . Zum Firm .-Reg . Bd . V, O .Z . 72,
Firma ,,J . I . Bender" in Mannheim.
Die Firma ist erloschen .

2 . Zum Ges .-Reg . Bd VIII , O .Z .
191, Firma „Bender L Zwerger" in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschafter find : Johann Josef
Bender und Gottlieb Zwerger, beide
Kaufleute in Mannheim.

Die Gesellschaft hat am 27 . Dezem¬ber 1898 begonnen. Der zwischen Jo¬
hann Josef Bender und Anna Fontaine
von Heidelberg unterm 13 . September
1890 errichtete Ehedertrag bestimmt ,
daß jeder THeil von seinem Vermögen50 Mark zur Gütergemeinschaft ein¬
wirft und alles übrige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
für verliegenschaftet erklärt wird, ge¬
mäß L .R .S . 1500 bis 1504 .

3 . Zum Ges -Reg. Bd . VI, O .Z .
379 Firma „Seebohm L Dieckstahl" in
Mannheim, als Zweigniederlassungmit
dem Hauptsitze in Sheffield (Grafschaft
Aorkshire , England ) .

Der Gesellschafter Henry Seebohm
in London ist gestorben .

Das Geschäft wird von den beiden
weiteren Gesellschaftern Robert Schott,
wohnhaft in Sheffield und Eduard
Sonne , wohnhaft in Zürich, unter der
bisherigen Firma weitergeführt. Georg
Gräfenhain, Kaufmann in Mannheim,
ist als Prokurist bestellt .

4. Zum Firm .-Reg . Bd . III , O .Z .
589 , Firma „Jac . Steiner u . Sohn "
in Mannheim . Die Firma ist
loschen.

5. Zum Firm .-Reg. Bd . IV, O .Z .
672 Firma „Mayer Hockenheimer senior"
in Mannheim .

Das Geschäft ist sammt der Firma
auf die zwischen dem bisherigen Ftrmen -
inhaber Mayer Hockenheimer und Wil¬
helm Hockenheimer , Kaufmann in
Mannheim, errichtete offene Handels¬
gesellschaft übergegangen.

6 . Zum Ges .-Reg. Bd . VIII , O .Z .
192 ,Firma „Mayer Hockenheimer senior"
in Mannheim . Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschafter sind : Mayer-
Hockenheimer und WtlhelmHockcnhrimer ,
beide Kaufleute in Mannheim.

Die Gesellschaft hat am 29 . Dezem¬
ber 1898 begonnen. Der unterm 12.
Dezember 1867 zwischen Mayer -Hocken-
hetmer und Friedericke Oestreicher von
Mtngolsheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt , daß jeder THeil von seinem
Vermögen 50 Gulden zur Gemeinschaft
einwtrft und alles übrige Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird.

Der unterm 9 . November 1898
zwischen Wilhelm Hockenheimer und
Jda Herzfelder von Nürnberg errichtete
Ehevertrag bestimmt , daß jeder THeil
von seinem Vermögen 100 Mark zur
Gemeinschaft einwirft und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen wird. Isaak Hockenheimer ,
Kaufmann in Mannheim, ist als Pro¬
kurist bestellt .

7 . Zum Ges .-Reg . Bd . VIII , O .Z .
162, Firma „Salonion Z . Danon " in
Mannheim als Zweigniederlassung mit
dem Hauptsitze in Wien:

Die dem Albert Maier und dem
Oskar König in Mannheim ertheilte
Prokura ist erloschen .

8. Zum Firm . - Reg. Bd . V O .Z .
124, Firma „Albert Maier " in Mann¬
heim . Inhaber ist Albert Maier , Kauf¬
mann in Mannheim.

9 . Zum Firm .-Reg. Bd . III , OZ .
397 , Firma „I . A . Seyfried " in Mann¬
heim : August Seyfried , Kaufmann in
Mannheim, ist als Prokurist bestellt .

10 . Zum Firm .-Reg. Bd . V, O .Z .
125 , Firma „S Meyer senior " in
Mannheim : Inhaber ist Sallh Meyer,
Kaufmann in Mannheim . Der Zwischen
ihm und Herlina genannt Lina Mos¬
heim am 15 . Dezember 1854 zu War

sind als Einzel-Prokuristen bestellt .
14. Zum Firm .-Reg . Bd . II , O .Z .

382 , Firma „Otto Reinhardt " in Mann¬
heim . DaS Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven und sammt der Firma
auf die zwischen Wilhelm Reinhardt
und Georg Frey , beide Kaufleute in
Mannheim, errichtete offene Handels¬
gesellschaft übergegangen.

15 . Zum Ges .-Reg . Bd . VIII , O .Z .
194 , Firma „ Otto Reinhardt " in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter find Wilhelm Rein¬
hardt und Georg Frey , beide Kaufleute
in Mannheim.

Die Gesellschaft hat am 30. Dezem¬
ber 1898 begonnen. Der zwischen
Wilhelm Reinhardt und Klara Ma¬
thilde Löwenhaupt am 14 . März 1890
errichte Ehevertrag bestimmt , daß jeder
THeil von seinem Vermögen 100 M .
zur Gütergemeinschaft etnwirst und
alles übrige Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen wird.

Der zwischen Georg Frey und Katha¬
rina Reinhardt am 3 . Mai 1895 er¬
richtete Ehevertrag bestimmt, daß jeder
THeil von seinem Vermögen 100 M .
zur Gütergemeinschaft einwtrft und
alles übrige Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird.

Der zwischen Georg Frey und
Katharina Reinhardt am 3 . Mat 1895
errichtete Ehevertrag bestimmt , daß
jeder THeil von sein m Vermögen
100 M . zur Gütergemeinschaft ein¬
wirft und alles übrige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

16 . Zum Firm .-Reg . Bd . V, O .Z .
127 , Firma „C . Wagishauser" in
Mannheim . Inhaber ist Carl Wagis¬
hauser, Kaufmann in Mannheim . Der
zwischen diesem und Elise Baumstark
in Mannheim am 29 . September 1898
errichteteEhedertrag bestimmt, daß jeder
THeil 100 Mark zur Gütergemeinschaft
einwirft und alles übrige Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlöffen
wird .

'
17 . Zum Firm .-Reg . Bd . IV, O .Z .

464, Firma „Chemische Fabriken L
Asphaltwerke vr . Paul Remh" in
Mannheim .

Die Firma ist erloschen und damit
auch die dem vr . Hipolyt Köhler in
Worms , dem Wilhelm Moths in

er - Mannheim und dem Otto Schmidt in
Worms ertheilte Prokura .

18. Zum Firm .-Reg . Bd . IV, O .Z .
607 , Firma „Marx L Cie ." in Mann¬
heim :

Die Firma ist erloschen .
Mannheim, 31 . Dezember 1898 .' Amtsgericht 3 :

Grosselfinger .

812 . Alle Urkunden und Erklärungen
Schutz- des Vorstandes find für die Gesellschaft „ ^ ,

verbindlich, wenn ste von einem Di- Paderborn geltendenGütergemelnscha
rcktor, welcher durch den Aufstchtsrath 11 . Zum Ges .-Reg . Bd . VIII , O .Z .
zur alleinigen Vertretung der Gesell - 193 in Fortsetzung von O Z . 129 Bd .
schüft ermächtigt ist, oder von zwei III , Firma „Löhr u . Ackermann " in
Direktoren oder stellvertretenden Dt - Mannheim.
rektoren, oder einem Direktor mit ^ Dir dem Gottlieb Zwerger, Kauf»
mit einem stellvertretendem Direktor, i mann in Mannheim, ertheilte Prokura
oder einem Direktor mit einem Pro - ! ist erloschen ,
kurtsten oder einem stellvertretenden ' 12 . Zum Firm .-Reg . Bd . V, O .Z .
Direktor mit einem Prokuristen oder,126 , Firma „Julias Hirschler" in
Von zwei Prokuristen, je nach in Druck I Mannheim .

Berwaltnngssache.
Q -1000. Nr . 11 . Etokkach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermessungs-

werke und deröagerbücher nachfolgender
Gemarkungendes Amtsbezirkes Stoödrch
ist im Einverständniß mit den Gemeiflde -
räthen der betheiligten Gemeinden Tag¬
fahrt jeweils auf dem Rathhaufe der
betreffenden Gemeinde anberaumt , für
die Gemarkung:

Liptingen auf Montag den 16 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr.

Hendorf auf Mittwoch den 18 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr.

Volkertshansen auf Donnerstag
den 19 . d . M , Vormittags 9 Uhr.

Eigeltingen mit Nebengemarkungen
auf

^
Freitag den 20 . d . M ., Vormittags

Wahlwies aufSamstag den21 . d .M .,
Vormittags 8 Uhr.

Oberschwandorf mit Nebenge -
markungen auf Montag den 23 . d . M .,
Vormittags . 10 Uhr.

Steistttnge« mit MaierShöf auf
Mittwoch den 25 . d . M ., Vormittags
9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt, daßdas Berzeichniß der seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemetnde-
rath bekanntgewordenenVeränderungen
im Grundeigenthum während acht Tagen
vor dem Fortführungstermin zur Ein¬
ficht der Betheiligten puf dem Rathhause
aufliegt- etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthumund deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten iy der
Taafahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuche«sicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form derGrundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschrirbenen
Bandrisse und Meßurkunden vor der

agfahrt bei dem Gemeinderath oder

Amtswegen beschafft werden müßten.
Stockach , den 6 . Jdnuar f/899.

Per Gxoßh. Bê trkSgeorpzter :
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